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Trat in Kiast am t. Zuni tSOS.
Züge »erlassen >?eranion um IM,

Sonntagen und all, nachfolgend, zwaniig Mi-
nuten di» und Nacht«, in Wil-

Ausland.
In Rom starb der bekannte Dich,

ter Guiseppe Giacosa.
?ln Berlin hat man die Nach-

richt, daß auch ein russisches Geschwa-

Vertreter der Canadian Pacific
Eisenbahngesellschaft haben Vorkehrun-
gen getroffen, baß Postsachen von Liver-
pool nach Hongkong in dreißig Ta<

hat sür den 7. Oktober eine National-
versammlung einberufen, in der eine
Constitution angenommen und ein
neuer Präsident erwählt werden soll.

Nach den Herbstmanövern der
deutschen Flotte wird Großadmiral
v. Koester im Beisein de» Kaiser» zu
Brunsbüttel das Commando an den

Ein große» Schadenfeuer zer-
störte inBordeaux, Frankreich, die gro-

hause», bei welcher Gelegenheit Wein
zum Betrage von Z4oo,otxi zerstört
wurde.

macht, daß auf dem Jsthmu» ein em-
pfindlicher Mangel an Obst und Ge-
müse herrscht.

Percival Dodge, der frühere Se-
kretär der Botschaft der Vereinigten
Staate» in Berlin, ist nach Tokio abge-
gereist, wo er den Posten de« ersten

wurde das britische Schlachtschiff ?Lord
Nelson", ein Schwesterschiff des Schlacht-
schiff« ?Agamemnon" und nächst dem

?Dreadnaught" da» größte der engli-
schen Flotte, vom Stapel gelassen.

Dr. Karl Muck, der Dirigent

gregation von Vertretern deSJesuitenor-
den« au« allen Theilen der Welt wurde
der Deutsche Franz Xaver Wernz zum
General de» Orden» al» Nachfolger de»
im Mai diese» Jahres verstorbenen Je-
suitenpater» Martin erwählt.

Montanindustrie in Böhmen bedroht.
Ernste Zwisligkeiteu zwischen Berg-
werkSverwaltungen und Bergleuten ha-
ben mehrfach Arbeitseinstellungen im
Gefolge gehabt und zur Zeit sind bereit»
4500 Kohlengräber am Streik.

Nach einer telegraphischen Mel-
dung au» Fiume haben dort ernste
Krawalle zwischen Kroaten, welche eine
Demonstration veranstalteten, und
Magyaren stattgesunden. Die Polizei
sah sich zum Einschreilen veranlaßt, um

den Tumulten zu steuern.
Euba, die ?Perle der Antillen",

ist von einem wirthschastlichen Ruin be-
droht, wenn der Ausstand daselbst nicht
bald unterdrückt wird. Da die Arbei-
ter infolge der fast ununterbrochenen
Revoluzzerei in Schaaren auswandern,
so wird e« kaum möglich sein, die
Zuckerrohr-Ernte einzubringen.

?ln Santa Ana, Argentinische
Republik, ist aus Veranlassung der
russischen Gesandtschaft in Buenos
Ayre» der Unländer Erik Waldomar
Ehrstrom verhaftet worden, der in
dem Verdacht steht, als Kassirer einer
großen Corporation in Riga tzZ,<XX),IXXI

unterschlagen zu haben.
Trotz aller gegentheiligen Gerüchte

kann eS al» ausgemacht angenommen

daß, wie au» gut unterrichteter Quelle
verlautet, bis jetzt keine Versuche in die-
ser Richtung gemacht worden sind.

Feldzengmeisler Freiherr von Beck,
Chef de» österreichischen Generalslabes,

hatte während de» Manövers ein ge-
fahrvolles Abenteuer zu bestehen. Beim
Durchfurthen eine» Flusse» trat sein
Pserd fehl und gerieth in tieft» Wasser.
Feldzeugmeister und Pserd gingen un-
ter, aber Hilfe war sofort zur Hand.
Freiherr von Beck wurde gerettet und
war im Stande, die Truppen weiter zu
führen.

Vermischte» Inland.
Präsident Roosevelt wird am

I. Oktober wieder nach Washington zu.
rückkehren.

?ln Boston starb Edward H.
Dunn, der Präsident der Corporation
der Boston Universität.

Der Streik der Motorsührer
und Condukteure in San Francisco ist

offiziell sür beendet erklärt worden.

?ln Louisville. Ky., starb Dr.
Francis R. Beattic, einer der bekannte-
sten PreSbyterianer - Geistlichen, am

Herzschlag.

Der verstorbene New Aorker Ver-
treter des Norddeutschen Lloyd, Her«
mann OelrichS. hat ein Vermögen von
nur K2,OIXi,OM hinterlassen.

?ln Chicago haben «S Collek-
tionSagenten eine Union gegründet und

beschlossen, eine «schwarze Liste" von
säumigen Zahlern anzusertigen.

In New ZM wurde behauptet,

daß die Norddeutsche Lloyd Damps-

schifsfahrt» - Gesellschaft eine direkte
Dampscrlinie zwischen Bremen und

Charleston zu eröffnen gedenkt.

Charles A. Walsh, der zwölf
Jahre lang Mitglied de» demokrati-
schen National - Comite» als Vertre-
ter von lowa war, hat dem Vorsitzen-
den Taggart seine Resignation unter-

breitet.
Die Behörde für Vereinfachung

der Rechtschreibung englischer Wörter
hat bereit» vor dem 1. August ISO 6
die Zustimmung von 825 Präsidenten
höherer Lehranstalten zu ihren Bestre-
bungen erhalten.

Alfred Hanfon und Henry

Frank verbrannten in Bessemer, Mich.,
in einem Wagen der Northwestern
Eisenbahn, in dem sie schliefen, und

welchen sie im Schlaf mit ihren Pfeifen
selbst angesteckt hatte.

Präsident Roosevelt wird am 1.

November seine Reise nach dem Isth-
mus vou Panama an Bord eines

Schlachtschiff« dcr BundeSflolte machen,
da« von einem anderen Schlachtschiff
und einem Kreuzer begleitet sein wird.

Die Trustee» der Leland Stan-
ford Universität werden demnächst die

Steinen und Juwelen, die einen Werth
von einer Million haben, meistbietend
verkaufen.

Corporation« - Anwalt Lewi»
hat in Chicago den sich ?Doktoren"
nennenden Quacksalber» den Krieg
erklärt und wird alle diejenigen ge-
richtlich verfolgen, die, ohne gesetzlich
berechtigt zu sein, die ärztliche Praxi«
ausüben.

Erzbischos Farley von New
Jork hat während seine» letzten Auf-
enthalt» in Rom Arrangements ge-
macht, daß ein Priester, der der chi-
nesischen Sprache mächtig ist, für die
katholischen Chinesen in New Jork

Von den Familienangehörigen
de» Senator» Chauncey M. Depew
wird behauptet, daß dieser sich wie-
der beinahe vollständig erholt hat
und bei der Eröffnung der Congreß.

Session im Dezember seinen Sitz im

Bundessenat einnehmen wird.

In der in Atlantic City, li. 1.,

Institute of Bank Clerk»" wurde

beschlossen, daß alle Mitglieder ausge.
fordert werden sollen, Krummheiten
ihrer Vorgesetzten in Finanzinstituten
sofort zur Anzeige zu bringen.

Dr. Shaw F. Neeley, ehemaliger

BundcSmarschall von Kansas und zu ver-

schiedenen Zeiten Mayor von Leaven-
worth, starb genau 15 Minuten vor

dem Ablauf seiner Lebensversicherung

zum Betrage von k4S,<XXI. Er starb
um llUhr 4S Minuten. Wenn er bis
nach Mitternacht gelebt halte, wären

seine Hinterbliebenen leer ausgegangen.

Vierzehn Duchoborzen. die in dem
Gefängniß zu Regina, Man., eingesperrt
sind, haben sich seit ihrer Verhaftung
geweigert, Speise zu sich zu nehmen.
Sie werden deshalb mit Gewalt ge-

füttert, indem man sie auf einen Tisch
legt, sie sestbindet und ihnen dann,

während Jemand ihren Mui.d mit Ge-
walt öffnet und offen hält, die Nah-
rungsmittel einfüllt.

Bei der in Lacrosse, WiSc., abge-
haltenen Arbeiterparade erregte ein
Banner mit der Inschrift ?Amalgama-
ted Association os Truth Expounder»"
große« Aussehen. Diese etwa» origi-
nelle Organisation von,Wahrheit».Er>
klärern" ist von Geistlichen der Stadt ge-
gründet worden, die dadurch ihrer Sym-
pathie mit der Sache der organisir.
ten Arbeit Ausdruck verleihen woll-
ten.

Rebelten wollen vorläufig nicht zur
Offensive übergehe».

Brigadegeneral Guzman, der die

Truppen der Rebellen in der Provinz
Santa Clara befehligt, soll den letzten
in Havana eingetroffenen Nachrichten
zufolge, von Pino Guerra, dem Füh-
rer der Rebellen in der Provinz Pinar
del Rio, aufgefordert worden sein, sich
nicht in eine Schlacht mit den Regie-
rung»truppcn einzulassen, sondern
ruhig bis zum 15. September zu war-
ten. An diesem Tage wird e» sich
endgültig entscheiden, ob die Heere der

Rebellen den Kamps gegen die Regie-
rung energisch betreiben oder sich den
von Palma gestellten Bedingungen

fügen sollen oder nicht.

Streit zwischen Kirche und Staat
in Frankreich.

Unter dem Vorsitz von Kardinal
Richard, dem Erzbischos von Paris,
haben sich in Pari» 8» sranzösische

Bischöfe und Erzdischöse versammelt,
um den Bruch zwischen Kirche und

Staat in Erwägung zu ziehen resp, sich
darüber schlüssig zu werden, ob derselbe
als unüberbrückbar betrachtet werden
müsse, oder ob sich Mittel und Wege

finden lassen, dem Gesetz zu genügen,
ohne dadurch die Interessen der Kirche
zu schädigen. Nach einer präliminar-

ischen Sitzung schickten die Prälaten eine
telegraphische Kundgebung an den
Papst. ,

Kaiser Wilhelm hat dem Cardinal
Kopp den Schwarzen Adlerorden ver-
liehen. E» ist zum ersten Male in der

Geschichte Preußen», daß einem katholi-
schen Kirchenfürsten der höchste LandeS-

merkenSwerth, daß die Beziehungen der

deutschen Regierung zum Vatikan sich
seit dem Kirchen-Conflikt in Frankreich
bedeutend gebessert haben. Cardinal
Kopp, der, gleichzeitag der Erzdiözese
Breslau vorsteht, hat den Orden in
Anerkennung seiner Bemühungen de-
Huf» Herstellung bessererZßeziehungen
zwischen den Polen und
schen Behörden erhalten.MDie Verlei-
hung de» Schwarzen Adlerorden»
schließt den erblichen Adel ein.

als tadellose Thiere erscheinen zu las-sen.
Im Gedächtniß der

alten Leute leben die Erinne-
rungen der Kindheit mit größerer Le-

alterS und selbst die der ersten Jahre

gend.

Neunfacher Mord. Der
Wanderprediger W. G. Ackermann.

denen daS Jahre, daS jüngste

Hauses gefunden. Offenbar hatten die
Mörder daS Wohnhau» in Brand ge-
steckt, um die Spuren ihres Mordwer-
keS zu verwischen. Die Motive der
grauenvollen Blutthat sind nicht be-
kannt, auch fehlte jede Spur der Thäter.

Unsere Spezialität ist
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Die Ursachen der Glatze.

Bekanntlich läßt die gütige Natur
dem Manne, den sie vorzeitig des
Haarschmuckes beraubt, stets einen ge-
wissen Restbestand an den Schläfen
und dem Hinterkopf. Ueber diefe merk-
würdige Erscheinung, sowie über die
Ursachen der Kahlheit überhaupt hat
man lange keine befriedigende Erklä-

befonderen Schutzlappe, einem dünnen,
aber sehr festen, sehnigen Ueberzug be-
kleidet, den die Anatomen ?Helm"

Stirn- und Schläfenmuskeln mit den
Hinterkopfmusteln verbindet. Ein-
gehende anatomische Untersuchungen,
welche Dr. Pohl vornahm, haben nun
ergeben, daß die gewöhnliche Glatze
jedesmal ein genaues Abbild dieser
unter ihr liegenden sehnigen Kappe ist.
Die kahlwerdend» Kopfhaut erfährt im
ersten Stadium überall gleichmäßig
eine allmälige Verhärtung und Ver-
dünnung. Der Vorgang ver Verhär-
tung findet nun an der unter der Hautausgespannten Galea einen besondersgünstigen Boden, eine Art anatomischer
Disposition, die ihn zu weit höheren
Graden gedeihen läßt, als der weicher
gepolsterte Haarboden an den Rand-
partien. So kommt es auf der Höhe

werden, bis sie ein nur noch mit der
Lupe sichtbares kurzes Flaumhaar
darstellen, während an den Randpar-
tien der Prozeß nicht über daS erste
Stadium hinausgeht. Dieser Zusam-
menhang erklärt auch, warum Frauen
viel seltener kahl werden, als Männer:
die Natur hat den ?Helm" des Man-
nes viel derber und fester gearbeitet,

von vorn, von hinten und von den
Seiten eine Reihe von Muskeln be-
ständig zerren (Stirn-, Schläfen-,

selnde Sviel dieser Muskeln ist nun

wiß nicht ohne Belang; aber sie treten,
wie aus dem Vorstehenden ersichtlich ist,
doch sehr zurück hinter der physischen

Verschiedenheit. WaS nun den Scha-
den betrifft, den der Mann von der

Beschaffenheit seiner Galea erleidet,^ so

schast, daß er die Unreinheiten des
Wassers wir ein großer Filter in sei-
nen Zellen zurückhält. Selbstverständ-
lich hat diese Fähigkeit ihre Grenzen,
und man wird einen Schwamm nicht
seiner Gebrauchsfähigieit wird von
der Reinheit des Wassers abHöngen,
daS gewöhnlich zum Waschen genom-
men wird. Falls in dieser Hinsicht
nicht eine gewisse Vorsicht benutzt wiro,

fahr für die Gesundheit werden.
Auch wenn da« Wasser nur sehr we-

Unredlichkeiten enthölt, häufen sie

sarnmen, und der in ihm auf diese
Weise gebildete Schlamm bietet für
Bakterien aller Art einen auSgezeich.

schwachen Lösung von Salzsäure und
schließlich in reinem Wasser wäscht,
dann ausdrückt und an der Sonne

Verstümmelte sein Brü-
derchen. InZeulenroda, Thürin-
gen, hackte ein neunjähriger Knabe sei-
nem drei Jahre alten Bruder zwei Fin-
ger ab. Kurz zuvor hatte die Mutter
d«S KindeS Holz gespalten. In einem

unbewachten Augenblick ergriff der
Neunjährige das Beil und, ehe man ei
Ihm entreißen konnte, war die entsetz-
liche Verstümmelung der rechten Hand
de» Brüderchens geschehen.
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DaS LiebeSwerbeit Deutschland'»
läfit nach der ~Times"

England ganz kalt.
Die ?Londoner Time»" richtet in

einem Leitartikel, der allem Anschein
nach von Downing Straße au» infpirirt
ist, einen kalten Wasserstrahl gegen die
Organe de» deutschen >Au»wärtigen
Amt», die seit dem Besuch des Kö-
nigs Cdward in Kronberg immer
noch von Verbrüderung schwärmen.
Die ?TimeS" sagt augenscheinlich als
Erwiderung auf eine in der ?Deut-
sche Revue" unlängst erschienene, an-
geblich vom Kaiser selbst inspirirte
politische Abhandlung, daß alles
LiebeSwerben Deutschlands diese
Seite de» Canal» kalt lasse, weil die
Gründe der plötzlichen FreundschastS-
detheuerungen Deutschlands zu offen-
bar sind. Man sehe es deutlich, daß
der Kaiser den Versuch mache, die
englisch - sranzösische Allianz zu spren-
gen, obwohl doch zahlreiche Gründe
dafür vorhanden sind, daß Englands
Beziehungen zum Deutschen Reich
niemals den freundschaftlichen und
intimen Charakter annehmen können,
wie diejenigen zu Frankreich. In dem
Artikel der ?Deutsche Revue", der
vom Kaiser inspirirt worden sein soll,
ist gesagt, daß England zwischen der
Freundschaft Deutschland» und derjeni-
gen Frankreichs wählen müsse, und daß
Großbritannien durch seine Allianz mit
Frankreich Hem Verderben zugetrieben
werde. Englaud kann, so heißt e» in
dem Artikel weiter, die Stellung, die
e» einnimmt, nur durch ein Zusammen-
gehen mit Deutschland befestigen.

Zar Nikolaus hat verfügt, daß der
Name de» General» Trepow auf die

eine» Palastcommandanten, den Trepow
augenblicklich bekleidet, abgeschafft wer-
de. Diese Verfügung de» Monarchen
hat überall in leitenden Kreisen nicht
geringe Aufregung verursacht, wenn-
gleich al» Erklärung de» überraschen-
den Vorgehens hinzugefügt wird, daß
Trepow leidend und nicht imstande ist,
seinen Pflichten nachzukommen. Der
Rücktritt Trepow'» ist deshalb von
großer Bedeutung, weil Premiermini-
ster Stolpyin jetzt vollständig freie
Hand hat und, ohne von der starr
reaktionären Hosclique, an deren Spitze
General Trepow stand, zu
werden, seine Pläne ausführen kann.
Bereits seit längerer Zeit soll der Zar
darüber ungehalten gewesen sein, daß

selbst unter den Truppen und unter
der Dienerschaft in Peterhos Unzufrie-
denheit herrschte, und als General
Minn ermordet wurde, soll der Zar
den Entschluß gesaßt haben, General
Trepow zum Rücktritt zu bewegen.
Einen guten Vorwand dazu bot die
Krankheit deS Generals, die ihn bereits
seit Wochen an der Ausübung seiner
Pflichten gehindert hat und viel ern-

sterer Natur sein soll, als bis jetzt zu-
gegeben worden ist.

in Mexico sind falsch.
David E. Thompson, der Botschaf-

ter der Vereinigten Staaten in Mexico,

organisirten Revolution gegen die Re-
gierung de» Präsidenten Diaz erfun-
den sind, ersucht aber das StaatSde-

gemeldet wurden, waren, wie Botschaf-
ter Thompson in seinem Bericht hervor-
hebt, weiter nicht« als ganz gewöhnliche
Arbeiter - Krawalle, die meisten» nur
einen lokalen Charakter hatten, und die

allgemeine Lage in Mexico ist nicht»
weniger als kritisch. In seinem Be-
richt sagte Botschafter Thompson de»
weiteren, daß die in amerikanischen Zei-
tungen veröffentlichten sensationellen
Nachrichten von einem in Mexico bevor-

Liefert die Office de» .Wochenblatt.-


